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Aus dem Inhalt

Ronsdorfer Dorffest
Am 19. und 20. Juni geht mit dem „Dorffest“ ein neues Ver-
anstaltungsformat des Ronsdorfer Heimat- und Bürgerver-
eins  an den Start.                                (mehr dazu auf S. 2)

Pfingstkonzert am Toelleturm
Der Ehrenmusikzug des Löschzuges Ronsdorf spielte am
Pfingssonntag bei schönstem Sonnenwetter zu einem Kon-
zert am Toelleturm auf.                       (mehr dazu auf S. 5)

Neuer Vorstand beim FCR
In einer turbulenten Mitgliederversammlung des FC Rem-
scheid wurden fünf neue Vorstandsmitglieder gewählt, die
den Verein konsolidieren sollen.           (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 29 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

WSW-Baustelle

(Cro.) Seit letzter Woche
ist die WSW-Baustelle in
der Hahnerberger Straße
abgeräumt und ist dort in
beiden Richtungen wieder
zweispurig befahrbar. Die
Montagegrube auf der
Hauptstraße, zwischen der
Querung der Sambatrasse
und der Hastener Straße,
wird in den nächsten drei
Wochen wieder geschlos-
sen. Die Stadtwerke arbei-
ten dann nur noch im Be-
reich der Sambatrasse. Seit
dem 27. Mai hat die WSW
mit der Kabelverlegung im
nächsten Bauabschnitt
zwischen der Bäckerei
Evertsberg (Hahnerberger
Straße 185) und der Theis-
hahner Straße begonnen.
Dort steht dann nur eine
Fahrspur pro Fahrtrichtung
zur Verfügung. Abbiege-
spuren bleiben erhalten. In
diesem Abschnitt müssen
nur die Montagegruben
geöffnet werden. Die Leer-
rohre für die Kabelverle-
gung wurden in früheren
Baumaßnahmen vorsorg-
lich bereits verlegt. Die
WSW gehen davon aus,
dass die Arbeiten bis Juli
andauern werden.
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Miteinander, voneinander
und füreinander lernen

(Ro./Bu.) Dass 200 gedruck-
te Programmhefte für den
Pfingstgottesdienst in der Re-
formierten Kirche nicht rei-
chen würden, konnte wohl nie-
mand antizipieren. Rund 300
hätten es  sein dürfen, trafen
sich doch dieses Mal die drei
evangelischen Kirchengemein-
den Beyenburg-Laaken, He-
ckinghausen und Reformiert
Ronsdorf – seit drei Jahren ei-
ne Weggemeinschaft bildend –
zum traditionell einmal im Jahr
stattfindenden gemeinsamen
Gottesdienst an der Kurfürs -
tenstraße mit einem gleichzei-
tig laufenden gottesdienstli-
chen Angebot für Kinder. 

Nicht nur Pfarrerin Judith
Denker und Pfarrer Kai Berger
der Schwester-Gemeinden wa-
ren anwesend, begleitet wur-
den sie durch eine ansehnliche
Zahl ihrer Gemeindemitglieder
aus Heckinghausen und Bey-
enburg-Laaken.

Unter dem Leitsatz „Wo der
Geist des Herrn ist, da ist Frei-
heit“ (2. Korinther 3,17) entfal-
tete sich mit einem minutiös
aufeinander abgestimmten Text-
und Liedgut sowie mit der Pre-
digt von Superintendent Pfar-
rer Dr. Jochen Denker ein Got-
tesdienst, in dem sicher für
viele spürbar der Geist des
Pfingstfestes wehte.

Mit der Lesung aus Briefen
des Paulus legten Kai Berger
und Judith Denker den Grund
für die Predigt, in der Jochen
Denker deutlich werden ließ,
„dass uralte Worte und Gedan-
ken der Bibel aktuell und rele-
vant sind“ … „brandaktuell“,
wie er betonte.

Und so bezog er sich zu-
nächst auf die sich am Vortag
(23. Mai) zum 77. Mal jähren-
de Verkündigung des Grundge-
setzes der Bundesrepublik
Deutschland und klassifizierte
die wichtigsten Grundrechte
als Freiheitsrechte.

Herausstellend, dass nie-
mand diese Rechte missbrau-
chen dürfe, man für diese ein-
stehen und sie gegebenenfalls
verteidigen müsse, wies er auf
das im Grundgesetz enthaltene
Recht auf Widerstand (Art.20.3)
im Falle fehlender anderer Op-
tionen.

„An der Wiege unserer De-
mokratie vor 77 Jahren stand
eine unbändige und streitbare
Freiheitssehnsucht. Nie wieder
Faschismus. Nie wieder Dikta-
tur. Nie wieder eine totale Herr -
schaft von Menschen über
Menschen“, konstatierte er und
traf – wie häufig – das, was ge-
genwärtig viele Menschen in
diesem Land umtreibt und
quält.

Groß gedacht, gilt es ebenso
im Kleinen, denn die individu-

elle Freiheit jeder/jedes Einzel-
nen bedürfe der Begrenzung
dort, wo sie die anderer einen-
ge oder verletze. Freiheit brau-
che Regeln.

So sei die Freiheit in der Bi-
bel stets gebunden an Gott und
habe eine klare Zielsetzung:
der Liebe Raum zu geben, dem
Gemeinsinn und der Solidarität
in einem Leben in Beziehung
zu Gott und zu all seinen Ge-
schöpfen. Christenmenschen
lernten bei Gott, dass Freiheit
Verantwortung bedeute. Sünd-
haftem Verhalten freien Raum
zu geben, sei keine Freiheit,
streue es doch Vorurteile und
Lügen, säe Hass, verweigere
der Liebe ihren Raum und
spalte so die eine Menschheit.
Wirkliche Freiheit bedürfe der
Gebote Gottes und seines Geis -

Drei der „guten Geister“ für
den reibungslosen Ablauf
des Kirchfestes: Reinhard
Beck, Miriam Priem und
Stefan Kühn                                

Die „Gemeindeband“ in Akti-
on.                               

Auf dem Kirchplatz gab es nach dem Gottesdienst bei be-
stem Sonnenwetter genug Zeit und Raum für Kontakte,
Austausch und köstliche Stärkungen.            (Fotos: JoB)

tes, dessen Kommen man an
Pfingsten feiere, weil er Men-
schen verändere.

Sein Geist führe uns „auf den
Weg der Freiheit, die gerade
darin besteht, dass wir uns
nicht wieder zu Knechten her-
renloser Gewalten machen las-
sen und trügen sie noch so
wunderbare Namen wie ,Frei-
heit‘, ,Religion‘ oder ,Moral‘“,
mahnte Jochen Denker. 

Zum Ende seiner Predigt
fand er zu dem eindrücklichen
Appell: „Wir brauchen ein hö-
rendes (…), sehendes (…), ein
fühlendes Herz, das (…) für
Menschlichkeit schlägt und
noch in der härtesten Ausein-
andersetzung von Barmherzig-

keit weiß, ohne die das Leben
zur Hölle wird.“ Ein Gebet am
Ende der Predigt und das sich
anschließende gemeinsame Lied
verdichteten noch einmal seine
Botschaft. 

Vom Anfang bis zum Ende
des Gottesdienstes brillierte die
Gemeindeband von Reformiert
Ronsdorf - wenn auch am
Sonntag nicht in voller Beset-
zung - und stellte einmal mehr-
unter Beweis, dass sie nicht nur
instrumentell neben der Orgel,
sondern auch gesanglich mit
Recht zu einem prägenden und
außerordentlichen Bestandteil
der Gottesdienste geworden
ist.

Der Einladung zu einem ge-
selligen Miteinander auf dem
Kirchplatz nach dem Gottes-
dienst folgten die meisten. Mit
Grillwurst, einem herzhaften
und einem süßen Büffet – ge-
zaubert von zahlreichen ehren-
amtlichen Händen - bewies die
Reformierte Gemeinde wieder
einmal ihre Gastfreundschaft.

Bei strahlendem Sonnen-
schein und mediterranem Him-
mel ließ man es sich mit anre-
genden Gesprächen, erfrischen -
den Getränken und schmack-
haftem Essen unter schatten-
spendenden Sonnenschirmen

Volle Kirche beim Pfingst-Gottesdienst von Ronsdorf - Heckinghausen - Beyenburg

Pfarrer Dr. Jochen Denker konnte am Pfingstsonntag viele
Gäste aus den befreundeten Gemeinden begrüßen.                                                                                                                                                                                                                                  

Von rechts: Dr. Jochen Denker (Ronsdorf), Judith Denker
(Heckinghausen), Kai Berger (Beyenburg), Gerti Altreuther
(Heckinghausen) und Simone Jacken (Ronsdorf)

mehr als gut gehen, pflegte das
gute Miteinander der Wegge-
meinschaft und zeigte auch
hier, wie in der digitalen Einla-
dung im News letter der Refor-

mierten dargestellt: „Wir tau-
schen uns aus, wir helfen uns
gegenseitig, wir kooperieren
und wir lernen voneinander
und miteinander.“

Unsere heutige Ausgabe enthält 
eine Beilage der Sonnen-Apotheke, 

W.-Ronsdorf (Teilauflage)
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Service
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag an der Obere Lichten-
platzer Straße, dem Scharpen-
acker Weg, der Untere Lichten-
platzer Straße, Lüttringhauser
Straße, Am Kraftwerk und An
der Blutfinke geblitzt. Am
Dienstag kontrolliert die Stadt
das Tempo in der Schenkstra-
ße, der Goldlackstraße und der
Remscheider Straße. Der mo-
bile Blitzer steht am Mittwoch
am Blombacher Bach, im Rau-
ental, an der Jägerhofstraße,
Hahnerberger Straße, dem
Schulweg und der Kemmann-
straße. Freitag blitzt es dann in
der Cronenberger Straße, Kül-

lenhahner Straße und Haupt-
straße. 

Wir wünschen allen eine gu-
te Fahrt durch die Woche.

A1 
(RS.) Von Freitagabend

(29.5.) um 20 Uhr bis Montag-
morgen (1.6.) um 5 Uhr steht
auf der A1 in Fahrtrichtung
Köln rund um die Anschluss-
stelle Remscheid (95b) nur ei-
ner von drei Fahrstreifen zur
Verfügung. Zudem sind in der
Anschlussstelle Remscheid
(Fahrtrichtung Köln) die Auf-
und Abfahrt gesperrt. Umlei-
tungen über die Anschlussstel-
len Wermelskirchen (96) und
Remscheid-Lennep (95a) sind
mit rotem Punkt ausgewiesen.

Die Autobahn GmbH Rhein-
land saniert in diesem Zeit-
raum die Fahrbahn.

Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 95 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Tamm GmbH

www.taxi-wuppertal.de

Taxi-App

In der App 
bestellen & bezahlen

24/7 an 365 Tagen
Seit über 50 Jahren

Helge Lindh (MdB) besuchte Ronsdorf

Zur Situation der SPD

(Ro./LMP) Am Dienstag-
abend war auf Einladung der
SPD Ronsdorf der Bundestags-
abgeordnete (MdB) Helge
Lindh zu Gast im Seniorentreff
des Sozialen Hilfswerks an der
Erbschlöer Straße 4. Lindh ist
seit 2017 mittlerweile in der
dritten Legislaturperiode des
Deutschen Bundestages direkt
gewählter Abgeordneter der
SPD für den Wahlkreis Wup-
pertal I, also praktisch für ganz
Wuppertal – außer Ronsdorf
und Cronenberg. Diese beiden
Stadtbezirke gehören zum
Wahlkreis „Solingen – Rem-
scheid – Wuppertal II“, für den
bei der letzten Bundestagswahl
Jürgen Hardt von der CDU das
Direktmandat holte.

Der Vorsitzende des SPD-
Ortsvereins Ronsdorf Simon
Geiß moderierte den Abend, zu
dem sich über 20 Politik-
interessierte eingefunden hat-
ten. Angesprochen wurden da-
bei zunächst die zentralen The-
men „Wohnungspolitik“ und
„Gesundheits- und Rentenre-
form“, bei denen deutlich wur-
de, in welchem Dilemma die
SPD in ihrer Regierungsver-
antwortung steckt. 

„Bei den Themen ‚Wohnen‘,
‚Mieten‘ und ‚Bauen‘ gibt es
große ideologische Unterschie-
de gegenüber der CDU“, er-
klärte Lindh. In der „Schick-
salsgemeinschaft dieser Koali-
tion“, wie Lindh die Regierung
bezeichnete, werde zum Bei-
spiel der Vorschlag des Finanz-
ministers und SPD-Vorsitzen-
den Lars Klingbeil, eine staatli-
che Baugesellschaft zu grün-
den, von der CDU rigoros ab-
gelehnt. So sei die SPD auch
beim Thema „Enteignungen“
in Fällen, in denen Vermieten-
de und Wohnungsbaugesell-

schaften Leerstände gezielt
ignorierten, „nicht hart genug“
gegenüber dem Koalitionspart-
ner. Der eingeführte Miet -
deckel greife ebenfalls nicht
wirklich. Themen wie „Barrie-
refreiheit“ beim Wohnungsbau
würden gar nicht erst zu Ende
gedacht, weil diese das Bauen
ja von vornherein teuer ma-
chen würden.

Der Einfluss unterschiedli-
cher Interessenlagen, insbeson-
dere der Lobbyverbände, zeige
sich auch bei den Versuchen,
Reformen in der Gesundheits-
und Rentenpolitik durchzuset-
zen, erklärte Lindh weiter.
„Das System als solches ist
nicht gesund“, führte der 49-
Jährige aus: „Schon im System
selbst entstehen hohe Kosten,
die mit den eigentlichen Lei-
stungen gar nichts zu tun ha-
ben.“ Hier müsse man gegen
die Interessen der Krankenkas-
sen und der Pharmaindustrie
einzelne Kostenfaktoren be-
trachten, ohne automatisch ein-
fach nur Leistungen zu kürzen.
Das gelte auch für die Renten-
politik – ein „generelles Ren-
tendumping“ sei für ihn per-
sönlich nicht vertretbar. „Mein
Ziel wäre es, mehr Leute in die
gesetzliche Rentenversiche-
rung zu bringen“, sagte Lindh,
„aber das ist kaum umsetzbar.“
So sei eine Einigung innerhalb
der Koalition derzeit nicht ab-
sehbar.

Doch auch innerhalb der
SPD-Fraktion selbst scheint ei-
niges im Argen zu liegen, wenn
man Lindhs Ausführungen an
diesem Abend folgte. Strittige
Themen würden zwar in klei-
nen Runden diskutiert, in den
Fraktionssitzungen hielten sich
dann jedoch fast alle Mitglie-
der zurück. Das liege auch dar-

Große Feier auf dem Bandwirkerplatz

Ronsdorfer Dorffest

(Ro.) Am 19. und 20. Ju-
ni wird der Bandwirker-
platz erneut zum Mittel-
punkt des Stadtteils: Das
Ronsdorfer Dorffest lädt
an beiden Tagen ab 17.00
Uhr zum gemeinsamen
Feiern, Genießen und Ver-
weilen ein. Gefeiert wird
bis in die Abendstunden.
Der Eintritt zum Fest ist
natürlich frei.

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Angebot für Groß
und Klein. Neben frisch ge-
zapftem Bier von Bitburger
werden auch Wein und Cock-
tails angeboten. Kulinarisch
dürfen sich die Gäste unter an-
derem auf den Grillstand des
Ronsdorfer Heimat- und Bür-
gervereins (HuB) und 
Krustenbraten, Bratkartoffeln,
Irish Ice und frische Crêpes
freuen.

Für Unterhaltung sorgen un-
ter anderem Entenangeln, Do-
senwerfen sowie das beliebte
Nageln, bei dem Geschick und
Treffsicherheit gefragt sind.
Auch musikalisch ist für Stim-
mung gesorgt: Am Freitag-
abend legt ein DJ auf, während
am Samstag eine Coverband
für Live-Musik und beste Un-
terhaltung sorgt.

Bezahlt wird auf dem Fest
mit Wertchips, die vor Ort er-
worben werden können.

Auch das Thema Nachhaltig-
keit spielt in diesem Jahr eine
besondere Rolle: Statt eines
klassischen Pfandsystems set-
zen die Veranstalter auf den
neuen „Ronsdorfbecher“. Der
Mehrwegbecher soll dabei hel-
fen, Müll zu reduzieren, und
gleichzeitig als Erinnerung an
das Fest dienen.

Das Dorffest steht für Ge-
meinschaft, Nachbarschaft und
geselliges Miteinander. Famili-
en, Freunde und Gäste aus der
gesamten Region sind herzlich
eingeladen, gemeinsam zwei
stimmungsvolle Sommeraben-
de in Ronsdorf zu verbringen.

Die Veranstalter freuen sich
auf zahlreiche Gäste und auf
ein gelungenes Dorffest mitten
in Ronsdorf.

an, dass es immer Informanten
in den eigenen Reihen gebe,
die noch während der Sitzung
Einzelheiten an diverse Me-
dienvertreter weitergäben, so
dass sie sofort öffentlich nach-
zulesen seien. Das schade mas-
siv der Vertrauenskultur inner-
halb der Fraktion – ein Pro-
blem, dass aber auch die CDU
habe. Selbst auf Bundespartei-
tagen stünde grundsätzlichen
Diskussionen über die Politik-
richtung stets die Sorge entge-
gen, in der Öffentlichkeit nicht
als „zerstritten“ wirken zu dür-
fen.

Zum Abschluss machte Hel-
ge Lindh deutlich, dass die
SPD nach wie vor sämtliche
Fragestellungen – auch in den
Themenfeldern „Klima“, „Ar-
beitsmarkt“ oder „Gesundheit“
– immer unter sozialen Aspek-
ten betrachte und damit also in
der Parteitradition stehe. Die
SPD sei, so Lindh, die „einzige
Partei, die sich für die Interes-
sen aller Arbeitnehmenden“
einsetze. Dennoch spürte man
bei Lindhs Ausführungen an
diesem Abend auch immer eine
gewisse Hilflosigkeit, wie die
Sozialdemokratie dies der Be-
völkerung und den Wähler und
Wählerinnen wieder bewusst
machen will. 

Helge Lindh (MdB) gab in
Ronsdorf Einblicke in die Ar-
beit der SPD-Fraktion im
Bundestag.       (Foto: LMP)

Das Duo „Cat on the Moon“ begeisterte im Café Lichtblick

Sopran wie eine klingende Glocke

(Lü./LMP) Eine kleine Büh-
ne, aber ein ganz großer Auf-
tritt – diese Konstellation er-
lebte das Publikum am Don-
nerstagabend beim Konzert des
Radevormwalder Duos „Cat on
the Moon“ im Café Lichtblick
in Lüttringhausen. Marco Pett
und Ayleen Christmann, das
sind „zwei, die Musik lieben –
mit Klavier und Stimme ent-
steht ein Abend voller Klang,
Gefühl und guter Vibes“. So
lautete die Ankündigung auf
dem Veranstaltungsflyer, die
jedoch bei weitem übertroffen
werden konnte.

Das Duo braucht tatsächlich
nur eine dezent harmonische
Klavierbegleitung mit Marco
Pett am Keyboard. Den Rest
erledigt Ayleen Christmann mit
ihrem unglaublich kraftvollen
Sopran, der den Raum erfüllte,
als ob man eine Glocke zum
Klingen gebracht hätte. Nach
den ersten drei Stücken –

„Praise You“ von Fatboy Slim,
„Dance Monkey“ von Tones
and I und „Underdog“ von Ali-
cia Keys – kündigte die Sänge-
rin an: „Es wird ’ne Achter-
bahn der Gefühle heute.“ Spä-
testens nach „I Kissed A Girl“
von Katy Perry und „Like A
Prayer“ von Madonna wusste
man dann, dass Ayleen Christ-
mann es mit den ganz großen
Stimmen des Show-Business’
aufnehmen kann. Und das
wohlgemerkt ohne die große
Orchesterbegleitung im Rük-
ken, sondern „nur“ mit einem
Klavier, das ihr mit Marco Pett
an den Tasten die nötigen Flü-
gel verlieh, um auch große Hö-
hen zu absolvieren und danach
sauber wieder zu landen.

Das Duo wagte sich ein ums
andere Mal an Stücke, die
wirklich musikalische Präzisi-
on und perfektes Timing erfor-
dern wie zum Beispiel das le-
gendäre „Nothing Compares 2

U“ von Sinead O’Connor. Mit
„La Isla Bonita“ von Madonna
und „Africa“ von Toto über-
zeugte Christmann ebenso wie
mit „Total Eclipse oft he He-
art“ von Bonnie Tyler. Fast
möchte man meinen, dass ihre
Stimmlage dafür schon zu
hoch sei. Aber da sie auch bei
höchsten Tönen keine Kopf-
stimme benötigt, sondern diese
mit ihrer natürlichen Oktaven-
breite abdeckt, kann sie den
Raum füllen, ohne dabei auf-
dringlich zu wirken. Das zeigte
sich auch beim 60er-Jahre-
Klassiker „Feelin’ Good“ der
großen Nina Simone. Auch
dieses Stück singt man be-
kanntlich nicht mal so eben in
der Badewanne weg. „Sledge-
hammer“ von Peter Gabriel,
„Price Tag“ von Jessie J,
„Shallow“ von Lady Gaga:
Das Repertoire von „Cat on the
Moon“ war an diesem Abend
breit gefächert.

Aber eine Sängerin und ein
Pianist, die das Publikum nach
19 stimmlich anspruchsvollen
und somit auch kräftezehren-
den Songs zum Abschluss noch
ausgerechnet mit „Skyfall“ von
Adele begeistern können – ei-
nem Stück, an das sich bei den
einschlägigen Gesangswettbe-
werben im Privatfernsehen nur
ausgewiesene Favoritinnen auf
den Sieg heranwagen – haben
sich an diesem Abend nach al-
len Regeln der Kunst selbst ge-
adelt. Ihren nächsten Auftritt
haben Marco Pett und Ayleen
Christmann nicht als Duo, son-
dern mit ihrer Radevormwal-
der Band „Soul On“ – dann
sind sie am 4. September um
19.00 Uhr in der Klosterkirche
Lennep zu erleben.  

Marco Pett und Ayleen Christmann überzeugten mit einem
anspruchsvollen Repertoire.                          (Foto: LMP)

(Hb./LMP) Nur eine Woche
nach dem Ende der ersten Aus-
stellung aus der Reihe „Esca-
pade beaux-arts“ im Haus 5
des Wuppertaler Technologie-
zentrums W-tec an der Heinz-
Fangman-Straße 4 (das Sonn-
tagsBlatt berichtete), konnten
Kuratorin Flora Jörgens und
W-tec-Standortleiterin Lisa
Köller dort am Mittwoch be-
reits den zweiten „Ausflug in
die schönen Künste“ eröffnen.

Unter dem Titel „Voyage,
Voyage“ steht dabei eine Bild-
reihe der seit 2018 in Wupper-
tal tätigen Künstlerin Faye im
Mittelpunkt. Die Bilder ent-
standen 2006 auf einer Inter-
rail-Reise durch Europa. Faye
hat hier mit unterschiedlichsten
Techniken – Tusche, Kreide,
Kohle und Aquarell – ihre Ein-
drücke und Erinnerungen fest-
gehalten, deren Poesie von der
Atmosphäre der klassischen
Moderne geprägt ist und im
Stil des modernen Impressio-

Neue Kunstausstellung im W-tec

nismus eine besondere Kraft
entfaltet.

Flankiert werden die Bilder
von dazu passenden Fotogra-
fien. So ist die Hagener Künst-
lerin Heike Wohnbaeck – die
auch für ihre Linoldruck- und
Keramikarbeiten bekannt ist –
ebenso mit einem Foto vertre-
ten, wie der in Velbert arbeiten-
de Fotograf Marcus Verhüls-
donk, der zwei seiner Werke zu
dieser Ausstellung beigetragen
hat. Zudem runden vier Arbei-
ten der Kölner Fotografin Ulri-
ke Weber die Thematik ab. We-
ber hält auf ihren Fotos Archi-
tektur und urbane Momente
fest, in denen Schönheit, Ver-
gänglichkeit und stille Kraft
sichtbar werden, wenn Licht
auf Details trifft.

Die Ausstellung ist auf dem
Büroflur im Haus 5 des W-tec-
Komplexes für die Öffentlich-
keit kostenlos zugänglich und
ist dort voraussichtlich bis zum
15. September zu sehen. 

Ausstellungseröffnung im Technologiezentrum W-tec
(v.l.n.r.): Ulrike Weber, Lisa Köller, Heike Wohnbaeck, Flo-
ra Jörgens, Marcus Verhülsdonk und Faye.     (Foto: LMP)

Voyage, Voyage

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt: 20.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und
Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, Freudenberg, 

Blombach, Linde, Heidt, Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund

Aktuelle Informationen aus der Region auf
unserer Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt



Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Lüttringhauser Straße 7, Wuppertal-Ronsdorf

®
Neu Sommermodelle –

große Auswahl

Einkaufsbummel in Ronsdorf
Unter dem Motto „Shoppen vor der Haustür“ laden die Ronsdorfer Einzelhändler:in-

nen wieder zum gemütlichen Bummel durch ihren Ortsteil ein. Man nimmt sich gern
Zeit für eine Beratung und geht auf individuelle Wünsche ein. Und es geht hier auch
wirklich entspannt zu. Eine große Anzahl kostenloser Parkplätze steht zur Verfügung
und fast alle Geschäfte sind fußläufig zu erreichen. 

Doch nicht nur die kurzen Wege innerhalb Ronsdorfs sind ein Plus für die Kundinnen
und Kunden. Hier zu shoppen bedeutet, viele Vorteile zu genießen – und das macht doch
Lust auf einen Einkaufsbummel vor der Haustür. Warum also in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah? Im Gegensatz zum Online-Shopping ist man vor Ort im 
direkten Austausch und unterstützt zudem die hiesige Wirtschaft und lokale Projekte.

Entspanntes Shoppen – anschauen, aussuchen, ausprobieren, kaufen 

Sonnen-Apotheke
Ronsdorf · Ascheweg 16

Mo.-Fr. 7.30 - 19.00 Uhr durchgehend geöffnet · Sa. 7.30 - 14.00 Uhr
Kostenlose Service-Hotline 0800 - 4 60 00 01

Fachgerechte Beratung in IhrerApotheke

HerzGold...
Lüttringhauser Straße 26
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 02 02 - 94 68 83 25

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal

info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Tel. (0202) 246 16 03

Bäckerei Steinbrink Ronsdorf
Staasstraße 41, Ascheweg 16
Ascheweg 19, Erbschlöer Str. 71

Serafino Cordi
Staasstraße 37 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
02 02 - 94 60 18 78 · info@lagazzettamobile.de

in Lüttringhausen und Ronsdorf

Zwischendurch eine kleine Pause

SO N N TA G SBLAT T Seite 3 Ausgabe 22 – 31. Mai 2026

Interessanter Stadtrundgang mit Frank Khan 
Der Stadtführer erzählte viel Wissenswertes über Ronsdorfer Geschichte(n)

(Ro./LMP) Selbst wenn man
einen Stadtrundgang mit Frank
Khan durch Ronsdorf schon
einmal mitgemacht hat, es
lohnt sich immer wieder daran
teilzunehmen. Am Pfingst-
montag waren seine Vorträge
und Informationen auf der et-
wa drei Kilometer langen Run-
de durch die Stadt wieder,
durchweg interessant und un-
terhaltsam. Khan ist nicht nur
ein echter Kenner der Stadtge-
schichte, sondern weiß sein
Publikum mit seiner wortge-
wandten Erzählweise wirklich
zu fesseln.

Der Weg führte auf diesem
Rundgang vom Bandwirker-
Denkmal zur Mosaiksitzbank
an der Ecke Staas-/Marktstra-
ße über die Marktstraße und

Frank Khan ist ein wortge-
wandter Kenner der Wup-
pertaler Stadtgeschichte und
kennt spannende Details zu
Ronsdorfer Sehenswürdig-
keiten.              

die Remscheider Straße hinun-
ter zum Stadtbahnhof. An-
schließend ging es die Schenk-
straße hinauf, über die Fried-
höfe hinweg zurück zur Lütt-
ringhauser Straße und von dort
aus nach einem kurzen Abste-
cher in den Ascheweg zur
Kurfürsten straße. 

An jeder Station auf dieser
Runde schilderte Frank Khan
anschaulich, welche Geschich-
ten sich hinter den jeweiligen
Sehenswürdigkeiten verber-
gen. Ob es um die „Stiftshütte“
von Elias Eller, die spannende
Entwicklung der Firma vom
Baur, den Neubau der katholi-
schen Kirche St. Joseph, den
Steigerturm der Feuerwache,
das Bandwirkermuseum und
das Bandwirkerbad, die Fried-

höfe der Stadt, das alte Kaiser-
liche Postamt oder das Gebäu-
de der Reformierten Kirche
ging – Khan verbindet auf sei-
nen Führungen stets die sicht-
baren Gegebenheiten und Ge-
bäude mit der wechselvollen
Geschichte Ronsdorfs, von
den Anfängen der Stadtgrün-
dung bis zum heutigen Tag.

Ganz nebenbei erfuhr man,
in welchem heute noch vor-
handenen Gasthaus vor über
150 Jahren die „Kohlentrei-
ber“ auf ihrem Weg durch
Ronsdorf einkehrten, wo Fer-
dinand Lassalle seine „Rons-
dorfer Rede“ hielt, was es mit
dem alten „Stadtbahnhof“ auf
sich hat und woran man an al-
ten Häusern erkennt, ob früher
einmal unter dem Dach ein

Bandwebstuhl für die Heimar-
beit stand.    

Selbst Einheimische und Ge-
schichtskenner erfahren bei
Frank Khan immer noch etwas

Neues und bisher Unbekanntes
– und sehen so manchen un-
scheinbaren Winkel Ronsdorfs
anschließend noch einmal mit
anderen Augen.

Frank Khan (3.v.l.) weiß an jeder Station seines Rund-
gangs interessante Geschichten zu den örtlichen Gege-
benheiten zu erzählen.                               (Fotos: LMP) 

kurz notiert

ChrisTine Urspruch
liest im CVJM-Haus

(Lü.) Am 26. Juni, 19.30
Uhr, liest Chris Tine Urspruch
im CVJM-Haus in Lüttring-
hausen „Vom Weben und Le-
ben“ mit Texten von Bach-
mann, Szymborska, Kästner,
Krüss, Carroll u. a. im CVJM-
Haus, Gertenbachstraße 38,
Lüttringhausen. ChrisTine Ur-
spruch hat einen persönlichen
Bezug zum Weben textiler Pro-
dukte, wie sie sagt: „Mein Va-
ter war Bandweber und stellte
Geschenkbänder her.“

Der Eintritt kostet 15 Euro
(zzgl. 2,50 Euro Vorverkaufs-
gebühr pro Bestellung),  die
Bezahlung erfolgt per Last-
schriftmandat. Kartenbestel-
lung über den 
QR-Code:
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

KÜPPER
4 67 00 26

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Manchmal möchte man gar
nicht mehr Fernsehen gucken
oder Zeitung lesen: Kriege,
Rohstoffmangel, Sparpläne
bei Gesundheit oder Rente,
kein Geld für Bildung oder

Klimaschutz. Immer wieder
Trump. Unsere Demokratie
ist in Gefahr. Der  Alltag ist
teuer geworden, Benzinprei-
se hoch wie nie, die Mieten
steigen stark. Dabei sind die
privaten Reserven schon auf-
gezehrt. Viele Gedanken ra-
sen durch den Kopf. Wie
bringe ich meine Familie
durch diese Zeit? Welche
Welt hinterlassen wir unseren
Kindern und Enkeln? Man
möchte resignieren, es
scheint hoffnungslos, zu viele
Probleme auf einmal. Mitten
in dieses Durcheinander
spricht der Monatsspruch für
den Mai 2026: Die Hoffnung
haben wir als einen sicheren
und festen Anker unserer
Seele.

Wir haben Hoffnung. Nicht

vage, sondern ganz reell, sie
kommt von Gott selbst. Er ist
die Hoffnung gerade in die-
sen verrückten Zeiten. Gott
will Anker für uns sein. Auch
wenn das „Schiff des Le-
bens“ oben auf der Wasser-
oberfläche hin und her tor-
kelt, außer Kontrolle scheint,
will er es fest verankern, un-
serem Innersten Sicherheit
geben inmitten aller Unsi-
cherheit. Auf diesen Gott
können wir uns verlassen – er
ist die unveränderliche Größe
im Chaos um uns herum, der-
selbe, gestern, heute und in
Ewigkeit. Das macht Mut für
die Zukunft, gibt Hoffnung,
die trägt,  statt Resignation
und Hoffnungslosigkeit.

Jochen Thöne

WORT ZUM SONNTAG

Ein fester Anker in verrückten Zeiten

Jochen Thöne
Freie ev. Gemeinde 
Ronsdorf

In den Armen der Engel hast Du
Deinen Frieden gefunden.

Doris Karge
geb. Fleck

* 29. August 1938     † 17. Mai 2026

In liebevoller Erinnerung:

Siegfried
Corinna und Jörn mit Sonja 

Bettina mit Finn

Kondolenzanschrift: Bestattungen Griese, 
Staasstraße 25, 42369 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag, den 2. Juni 2026 um 12.00 Uhr auf dem 

kath. Friedhof, An den Friedhöfen, Wuppertal-Ronsdorf, statt.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 
bitten wir um eine Spende an den Sozialdienst kath. Frauen 
e.V. Bergisch Land IBAN: DE44 3305 0000 0000 1012 38, 

Stichwort: Doris Karge

In dieser Woche gratulieren wir:
Hans-Peter Kirchner            79 Jahre          19. Mai
Ingrid Gammler                   80 Jahre           3. Juni
Monika Ellinghaus               81 Jahre           7. Juni
Walter Lobers                       90 Jahre           7. Juni

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

(Ro./PK) Auf dem
Programm der musi-
kalischen Pfingstves-
per in der Ronsdorfer
Lutherkirche steht na-
türlich viel Musik.
Die Familie Auhage /
Caspari wurde in die-
sem Jahr vom Evan-
gelischen Chor der
Gemeinde unter-
stützt. Außerdem trug
Christoph Voigt mit
seinen Wortbeiträgen
zum Gelingen des
Pfingstnachmittags
bei.

Der Familienver-
bund mit seinen Mit-
wirkenden Christian
Auhage (Piano) Eva Caspari
(Violine) und Johann Auhage
(Cello) wurde mit einer weite-
ren Geigerin zum Quartett:
Luise Auhage. Während der
elfjährige Johann stoisch und
ohne eine Miene zu verziehen,
schwierigste Passagen mit ra-
senden Wechseln zwischen
pizzicatto und Bogeneinsatz
bewältigte, sang der Chor die
kleine aber feine „  Missa a 3“
des zu Beginn des 19 Jahrhun-
derts in Prag geborenen Johann
Wenzel Kalliwoda. Davor er-
klang zum Entree eine Kompo-
sition von Johann David Heini-
chen.

All das war tolle Musik, sehr
gut gespielt. Und dann trat Lui-
se Auhage nach vorne und
spielte gemeinsam mit Vater
Christian Auhage „Nigun“ von

Musikalische Pfingstvesper in der Lutherkirche

Ernest Bloch. „Nigun“ ist ein
hebräischer Ausdruck für Me-
lodie und bezieht sich auf reli-
giöse Gruppengesänge. Ernest
Bloch – 1880 in Genf geboren
und später in die USA ausge-
wandert – hatte das Stück als
Mittelteil seiner Baal-Chem-
Suite komponiert. Es ist ge-
spickt mit Doppel- und Mehr-
fachgriffen, technisch hoch an-
spruchsvoll und gestalterisch
fordernd. 

Luise Auhage ist 16 Jahre alt
und berichtete im Gespräch
mit dem SONNTAGSBLATT, dass
sie zur Zeit das Musik-Gymna-
sium in Weimar besucht. Das
Gymnasium ist eine Schule für
hochbegabte junge Menschen.
Weiß man dies, erklärt das die
musikalische Güte von Luise,
die an diesem Nachmittag

nicht nur „Nigun“ ohne An-
sicht der Noten spielte, sondern
zum Ausklang auch noch den
Kopfsatz der „Symphonie Es-
pagnole“ von Édouard Lalo,
der 50 Jahre vor Bloch in Lille
geboren wurde. Auch diese
Komposition spielt man nicht
„mal eben so“. Es scheint so zu
sein, dass Luise ihr erstklassi-
ges Gefühl für Tempo und Dy-
namik von ihren Eltern geerbt
hat. 

Die Besuchenden der
Pfingstvesper – mehr als 50
mögen es gewesen sein – wa-
ren zu Recht extrem begeistert
von dieser musikalischen Of-
fenbarung und applaudierten
leidenschaftlich. Der weitere
Weg der jungen Violinistin, die
auch Piano spielen kann, wird
genau zu beobachten sein.

Die große Besetzung: im Hintergrund die 15 Mitglieder des Evan-
gelischen Chors, davor in der Mitte Dirigent Christian Auhage. Die
Solisten: Eva Caspari (Violine, rechts), Johann Auhage (Cello, Mit-
te) und Luise Auhage (Violine, links).                            (Foto: PK)

Die „Geburt“ einer Stargeigerin

(Ro./PK) Antje Schulz ist
nahezu jeden Montag beim K 5
zu sehen und zu erleben. Bei
der aktuellen Ausgabe des klei-
nen Kulturangebots berichtete
sie unter dem Titel „Original
aus dem Tal“ über die Grün-
dung des CVJM und dessen
katholischen Bruder, der Kol-
pingfamilie.

Die Kolpingfamilie gründete
sich faktisch Mitte des 19.
Jahrhunderts, als durch die be-
ginnende Industrialisierung die
Bindung der Handwerkergesel-
len an ihre Meister nicht mehr
so stark war. Es war ein hartes
Leben als Handwerker zu die-
ser Zeit. 10 Arbeitsstunden am
Tag galten als normal. Nur an
den Sonntagen hatte man frei –
und Langeweile. Die Hand-
werker wandten sich also an
die Kirchen.

Als Urvater der Kolpingfa-
milie muss man Johann Gregor
Breuer bezeichnen, ein gläubi-

ger Katholik, der 1846 in El-
berfeld einen Mädchenverein
gründete, bei dem jedoch auch
bald junge Männer mitmachen
wollten. Unter den jungen
Männern, die zumeist gemütli-
che und gesellige Abende be-
gingen, war auch Adolph Kol-
ping, der einige Zeit später die
Leitung des Handwerkerver-
eins übernahm. Die katholi-
sche Kirche beäugte dies mit
Misstrauen, vor allem deshalb,
weil auch Protestanten in die-
sem Verein Mitglied waren.
1935 musste der Verein wegen
des aufkommenden National-
sozialismus umbenannt wer-
den. Er nannte sich „Kolping-
familie“. 1991 sprach Papst Jo-
hannes Paul II. Adolph Kol-
ping selig. Heute sind rund

Über Kolpingfamilie und CVJM

240.000 Menschen in Deutsch-
land Mitglied in der Organisa-
tion. Zur gleichen Zeit, in der
die Anfänge der Kolpingfami-
lie zu verzeichnen waren, ent-
standen die ersten evangeli-
schen „Jünglingsvereine“ in
Deutschland. Viele von diesen
wurden später in den CVJM in-
tegriert. Der erste CVJM-Ver-
ein in Deutschland wurde 1823
durch F.W. Isenberg in Bar-
men-Gemarke gegründet. Die
heute bekannte Form des
CVJM entwickelte sich noch
im 19. Jahrhundert. Das erste
Vereinsheim in Ronsdorf stand
in der Staasstraße. Über den
genauen Standort herrscht Un-
gewissheit. Das zweite Ver-
einsheim war das „Waterhüs-
ken“, das Wasserhaus, das laut
Antje Schulz so hieß, weil es
dort für Durstige keinen Alko-
hol gab. Bis 1956 residierte der
CVJM mit einem angeschlos-
senen Kindergarten in der 

Kniprodestraße. Dann gewähr-
te die Stadt einen Zuschuss für
einen neuen Kindergarten.
1967 entschied der Vorstand
des Vereins, dass ein reiner
Jungenverein nicht mehr zeit-
gemäß sei. Seitdem sind auch
junge Frauen zugelassen. Man
nannte sich nun „Christlicher
Verein junger Menschen“.
Heute gibt es 535 Ortsvereine
im CVJM-Westbund (NRW/
Hessen / Saarland und Teile
von Rheinland-Pfalz sowie
Niedersachsen) mit rund
33.000 Mitgliedern. Weltweit
hat der CVJM aktuell mehr als
64 Millionen Mitglieder.

Anerkennender Applaus be-
lohnte die Referentin für die-
sen informativen und unter-
haltsamen Nachmittag.

Antje Schulz bei ihren Vortrag im K5 über den CVJM und
die Kolpingfamilie.                                            (Foto: PK)

Antje Schulz im K 5

DIE GESTALTUNG IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN

IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN

– SONNTAGSBLATT – 246 13 13

kurz notiert

Sommerfest im 
Diakoniezentrum

(Ro.) Das Diakoniezentrum
Ronsdorf lädt alle Bürgerinnen
und Bürger, Nachbarn, Ange-
hörige sowie Jung und Alt
herzlich zu einem „Bunten
Sommerfest“ am Samstag, den
13. Juni in die Schenkstraße
133 ein.

Die Gäste erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm
voller Gemeinschaft, Musik
und Unterhaltung für die ganze
Familie. Das bunte Treiben im
Überblick:
Das Programm:
• 11.00 Uhr: gemeinsamer

Gottesdienst
• 12.00 bis13.30 Uhr: musika-

lische Klänge vom Posau-
nenchor Ronsdorf

• 12.00 bis 18.00 Uhr: Geträn-
kewagen

• 13.00 bis 15.00 Uhr: Strei-
chelzoo mit „Hasen-Harry“

• 12.00 bis 18.00 Uhr: Grill-
stand, Pommes, gebratene

Champignons, Waffeln, Kaf-
fee, Kuchen und Eis

• 14.00 bis 16.00 Uhr: Pony-
reiten

• 14.00 bis 17.00 Uhr: Kinder-
schminken, Kinderdisco,
Büchsenwerfen, Schnurrad

• 15.00 bis 18.00 Uhr: stim-
mungsvolle Unterhaltung
mit der „Schlagerpiratin“
Die Veranstalter freuen sich

über zahlreiche Gäste, die die
sommerliche Atmosphäre ge-
meinsam mit den Anwohnerin-
nen und Anwohnern genießen
mögen.

K 5 
Monatsprogramm 

(Ro.) Jeden Montag lockt ein
anderes Angebot in der Zeit
zwischen 16 und 18 Uhr, mal
eine besondere Zeit oder ein
Taizé-Singen in der Kirche,
mal ein leckeres Abendessen
für alle Generationen mit der
Einladung zum Mitkochen,
mal einfach nur die Gelegen-

heit zum Austausch, mal ein
kulturelles Programm, eine Le-
sung, ein kleines Konzert. Alle
Generationen sind in das Ge-
meindezentrum der Ev. Kir-
chengemeinde, Bandwirker-
straße 15 eingeladen. 
Hinter K 5 verbirgt sich:
Kaffee und Kuchen
Kirche
Kulinarisches
Kommunikation
Kultur
Im Juni wird das Programm
aus folgenden fünf Angeboten
bestehen: 
1.   Juni: Zu Gast im Saarland –

Bildervortrag und Saar-
land-Weinprobe

8.   Juni: Besuch der Partnerge-
meinde aus Namibia

15. Juni: Vortrag zum Thema
„Demenz versus Vergess-
lichkeit

22. Juni: Spielnachmittag, drin-
nen oder draußen je nach
Wetterlage

29. Juni: Nachmittag mit Mär-
chen der Gebrüder Grimm

www.sonntagsblatt-online.de
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Kinderärzte in Lüttringhausen

(Lü./PK) Wie das SONNTAGS-
BLATT vor einigen Wochen be-
richtete, ist die medizinische
Versorgung für Kinder und Ju-
gendliche in Lüttringhausen
nicht mehr im Angebot der
Stadt Remscheid. Eltern, die mit
ihrem Kind einen Facharzt be-
suchen wollen, müssen das Me-
dizinische Versorgungszentrum
(MVZ) in der Peterstraße aufsu-
chen. Die Bezirksvertretung in
Lüttringhausen bat die Stadtver-
waltung vor einiger Zeit darum,
ihre Sicht der Dinge zu schil-
dern und zu prüfen, was zu tun
sei, um wieder Kinderärztinnen
oder -ärzte nach Lüttringhausen
zu locken Die Antwort der
Stadtverwaltung liegt nun vor.
Sie ist mit acht Seiten extrem
ausführlich ausgefallen. Die
Kernaussagen des Schreibens
vom Beigeordneten Thomas
Neuhaus und von OB Sven
Wolf unterzeichnet, lassen sich
wie folgt zusammenfassen:

Zur Unterstützung der Perso-
nalgewinnung wurden von der
Stadtverwaltung zwei speziali-
sierte Personaldienstleister an-
gefragt. Beide Anbieter halten
eine erfolgreiche Vermittlung
für schwierig. Vor Ablauf von
drei bis vier Monaten sei die
Vorstellung einer geeigneten
Kandidatin oder eines geeigne-
ten Kandidaten kaum möglich.
Die Veröffentlichung der ent-
sprechenden Stellenausschrei-
bungen erfolgen bereits über die

gängigen sozialen Medien, die
städtische Karriereseite sowie
Plattformen des öffentlichen
Dienstes und der Bundesagentur
für Arbeit. Erfolg hat sich bisher
nicht eingestellt. 

Um geeignete Bewerber:in-
nen im Ausland anzuwerben,
sind folgende Kriterien zu er-
füllen: Grundvoraussetzung 
ist die gültige deutsche Appro-
bation. Bei ausländischen Bil-
dungsabschlüssen ist eine vor-
herige Gleichwertigkeitsprü-
fung zwin gend erforderlich.
Die Bewerbenden müssen die
Anerkennung als Facharzt für
Kinder- und Jugendmedizin
nachweisen können. 

Breiten Raum nimmt in der
Antwort der Stadtverwaltung
das Thema „Änderung der
Rechtsform des MVZ“ ein. Da-
von verspricht man sich, die in-
teressierten Kinder- und Ju-
gendärzte und -ärztinnen besser
bezahlen zu können. Ein rechtli-
cher Befund („Dies ist mit der
aktuellen Rechtslage verein-
bar.“) liegt der Antwort – eben-
so wie ein Vergleich der Rechts-
formen – bei. Bei einem Rechts-
formwechsel kämen erhebliche
Prüf- und Folgekosten auf die
Stadt zu. Auch eine mögliche
„personalvertretungsrechtliche
Dimension“ – die mögliche In-
stallation eines Betriebsrates –
müsse zuvor geprüft werden.
Darüber hinaus fordert die Kas-
senärztliche Vereinigung bei der

Die Verwaltung prüfte die Kriterien und gibt Antwort

Zulassung einer MVZ-GmbH in
kommunaler Trägerschaft ge-
mäß §95 SGB V regelmäßig ei-
ne Bürgschaft der Kommune.
Kurz gefasst kann man sagen:
Generell ist ein Rechtsform-
wechsel möglich, jedoch mit
zeit- und kostenintensiven Be-
gleiterscheinungen. 

Die Stadtverwaltung hat ge-
prüft, ob in Krankenhäusern an-
gestellte Ärzte (auf Honorarba-
sis) das MVZ in Lüttringhausen
weiter betreiben könnten. Auch
diese Möglichkeit wird als
schwierig eingeschätzt. Haupt-
grund dürfte die sowieso schon
angespannte arbeitstechnische
Situation der Ärzteschaft sein.
Auch das Einbeziehen von so-
genannten Vertretungsärzten
und -ärztinnen kann die beson-
dere Situation nicht oder nur
sehr eingeschränkt beheben. 

Abschließend wurden die zur
Verfügung stehenden Räum-
lichkeiten überprüft. Die Räu-
me in der Peterstraße sind für
den Betrieb geeignet, so die
Stadtverwaltung, aber nicht
optimal nutzbar. Daher suche
man weiterhin potenzielle neue
Standorte.

Eine schnelle Lösung, mit der
alle Beteiligten gut leben könn-
ten, wird es allem Anschein
nach zu diesem Thema nicht ge-
ben. Bei neuen Erkenntnissen
werden wir unsere Leser:innen
selbstverständlich auf dem Lau-
fenden halten.

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

(Ro.) Mit dem jetzt vom
Bundestag beschlossenen Öko-
design-Gesetz erhält die nicht-
kommerzielle Reparaturbewe-
gung in Deutschland Rücken-
wind: Künftig gelten auch eh-
renamtlich Reparierende offi-
ziell als „fachlich kompetent".
Damit erhalten Reparaturinitia-
tiven erstmals einen gesetzli-
chen Anspruch auf bestimmte
Ersatzteile und Reparaturinfor-
mationen der Hersteller.

Der Runde Tisch „Repara-
tur“ erklärt dazu: „Die europäi-
schen Ökodesign-Verordnun-
gen verpflichten Hersteller seit
2021 dazu, fachlich kompeten-
ten Reparateuren Zugang zu
Ersatzteilen und Reparaturin-

formationen zu gewähren.
Doch der Begriff „fachlich
kompetenter Reparateur“ blieb
bisher im deutschen Recht un-
definiert. In der Praxis wurde
er vor allem mit „gewerblicher
Reparateur“ gleichgesetzt.
Dass Reparatur-Initiativen, in
denen zwar ehrenamtlich, aber
trotzdem kompetent repariert
wird, ebenfalls ein Anrecht auf
diese Ersatzteile und Informa-
tionen haben, hat der Gesetz-
geber am 21. Mai 2026 klarge-
stellt.“

Die Entscheidung zeigt, wie
wichtig ehrenamtliche Repara-

turangebote inzwischen ge-
worden sind. Gerade in Zeiten
steigender Lebenshaltungs -
kosten und wachsender Um-
weltbelastungen leisten ge-
meinwohlorientierte Repara-
turcafés einen praktischen Bei-
trag gegen Wegwerfmentalität
und Elektroschrott. Besuchen-
de können gemeinsam mit er-
fahrenen Ehrenamtlichen de-
fekte Geräte überprüfen und
häufig wieder instand setzen –
vom Toaster über Lampen bis
hin zu Kleidung oder kleineren
Haushaltsgeräten.

Die MACHBAR öffnet am
6. Juni von 10 bis 13 Uhr in der
Scheidtstraße 52 wie jeden 
ersten Samstag im Monat ihre

Türen. Besuchende erwartet
ein vielfältiges Angebot: Kin-
derbasteln, eine Tauschbar mit
vielen interessanten Gegen-
ständen, das Sammeln von
Kronkorken und weiteren Ma-
terialien für den Wertstoff-
kreislauf sowie die Möglich-
keit, Gegenstände kreativ up-
zucyceln oder zu reparieren.
Auch die Holzwerkstatt steht
dafür offen. „Für unsere Holz-
werkstatt suchen wir noch
Menschen, die Lust haben, un-
ser Team von inzwischen 50
Ehrenamtlichen zu unterstüt-
zen“, ergänzt Ole Häger.

Ökodesign-Gesetz 
Nicht-kommerzielle Reparaturbewegung

(Foto: privat)

Ehrenmusikzug des Löschzuges Ronsdorf spielte

Pfingstkonzert am Toelleturm

(Hb./LMP) Der „Ehrenmu-
sikzug“ des Löschzuges der
Freiwilligen Feuerwehr Rons-
dorf – auch bekannt als „Po-
saunenchor Ronsdorf“ oder
„Ev. Posaunenchor Ronsdorf-
Mühle“ – spielte am Pfingst-
sonntag bei schönstem Son-
nenwetter und Temperaturen
nahe der 30-Grad-Grenze zu
einem Konzert am Toelleturm
auf. Dabei erfreuten die Musi-
ker:innen unter der Leitung
von Minchul Kim ihr Publi-
kum mit etlichen Filmmusik-
Medleys wie der „Star Wars
Saga“, Italowestern-Melodien
von En nio Morricone, dem
Soundtrack aus den „Fluch der
Karibik“-Filmen sowie be-
kannten Melodien aus Filmen
der Disney-Studios.

Leise mitsummen konnten
die Zuhörenden auch bei einem
Potpourri von „Italo-Oldies“ á
la „Azzurro“ und „Volare“ so-
wie einer Serie von beliebten
Meldodien aus der Feder von
Udo Jürgens. Wenn darüber
hinaus die Polka „Egerländer
Hitparade“ oder der „Marsch
der Belgischen Kavallerie“
eher das klassische Spektrum
eines Bläserchors abdeckten,
zeigte der Ronsdorfer Musik-
zug bei einem Stück aber auch,
dass er noch eine ganz andere
Facette beherrscht: Seit Benny
Goodman 1949 das französi-
sche Chanson „La Mer“ von
Charles Trenet als Instrumen-
talversion arrangierte, ist das
Stück auch zum Swing-Klassi-
ker geworden. Und genau so

spielte der Posaunenchor am
Toelleturm „La Mer“ – im Stile
einer Big Band, die hier perfekt
aufeinander abgestimmte
Swing-Harmonien präsentieren
konnte. Diese „Swing-Seite“
kam auch beim Publikum gut
an und lässt zukünftig auf mehr
in dieser Richtung hoffen.

Nach dem traditionellen letz-
ten Stück bei Konzerten des
Ronsdorfer Posaunenchors –
„Thank You For The Music“
von ABBA – gab es noch eine
Zugabe. „The Bare Necessities“
aus Walt Disneys „Dschungel-
buch“ – in Deutschland besser
bekannt als „Probier’s mal mit
Gemütlichkeit“ – bildete den
Abschluss von knapp zwei
Stunden bester Sonntagsunter-
haltung. 

Bei schönstem Pfingstwetter spielte der Ehrenmusikzug der Feuerwehr Ronsdorf am
Toel leturm zu einem Konzert auf.                                                              (Foto: LMP)

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Vermischtes Versetzung gefährdet? Nach-
hilfe durch Privatlehrer in 
Mathe, Englisch, Deutsch,
komme ins Haus, Tel. 02 02 -
29 99 82 81.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Immobilien
Regierungsdirektor a.D., Lan-
desbeamter (75) und Ehefrau,
Krankengymnastin (72) suchen
Wohnung/Haus, ca. 100 qm,
zur Miete, evt. Kauf, gerne in
Ronsdorf o. Südhöhen, Tel. 01
60 - 90 52 04 87.

Freistehendes EFH Ro., Nähe
Talsp., geh. Ausst., energ. sa-
niert, PV, Wallb. uvm., Wfl.
120 qm, Grd. 950 qm, zu ver-
kaufen, Mail: „Haus-Ronsdorf
@t-online.de“.

1. OG Whg., 3 Zi., KDB, 87
qm, KM 736,- Euro, NK ca.
130,- Euro, renoviert, ab 1.8.
zu vermieten, Anfragen: „ver
mietung42369@gmail.com“.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 68 19 64 Herr Giesler.

(W.) Am Samstag, dem 16.
Mai, sang sich der Ronsdorfer
Männerchor mit Verstärkung
aus dem Ehringhauser Männer-
gesangverein unter Leitung 
des gemeinsamen Chorleiters
Klaus Möbius im Lutherstift in
die Herzen der zahlreichen 

Zuhörenden. Es wurden Lieder
zum Thema „Wein, Weib und
Gesang“ oder eher „Wein,
Zweisamkeit und Gesang“ in
zwei Auftritten gewürdigt. Be-
sonders Schlusslied und Zuga-
be brachten das Publikum zum
Schunkeln. 

(Foto: privat)

Ronsdorfer Männerchor und Gäste

Gesang und Freude

SonntagsBlatt: 20.000 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf und
Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, Toelleturm, Freudenberg, 

Blombach, Linde, Heidt, Langenhaus, Oelingrath, Westen, Grund

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

K DNEL LH HU A G
m
bH

Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
Fr.
oder

9,00€

8,50€

9,00€

9,50€

6,20€

6,20€

RUHETAG

Hausmacher Sülze mit Bratkartoffeln & Remouladensauce
Spaghetti Bolognese mit Parmesan
Hähnchen-Curry mit Reis
Hackbällchen Toskana mit Nudeln         
feierTAG

Linsensuppe mit Einlage 
Tomatensuppe mit Kräuterbaguette

  argentinisches entrecote
   vom Weideochsen        100gr.

  schweinerücken
  am Stück oder als Steak
   natur oder mariniert        100gr.

  
  hohenloher färsenrücken
   21 Tage am Knochen gereift  

Kuhli‘s spargelschinken  
vom Nüsschen gekocht & geräuchert       100gr.

frisches mett 
nach Thüringer Art         100gr.

2,89

3,99

1,29

1,20

Empfehlung:

wilde bratwurst
lecker & würzig

Bierschinken
Aufschnitt oder am Stück

100gr.  1,59 100gr.  1,89

MünsterländerandschweinL

bœuf de Hohenlohe
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett
Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

Gartenbedarf

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei Elektro

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik
Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

1 2
9 8 7

8 4 5
3 9

6 3 7 8
8 4 1

1 7 3 4
5 4

2 7

Impressum
Verlag SonntagsBlatt
Am Stadtbahnhof 18 · 42369 Wuppertal · Telefon (02 02) 2 46 13 13
www.sonntagsblatt-online.de · info@sonntagsblatt-online.de
Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH· Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 
bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Policks Back-
stube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp,
Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-
Lichtscheid • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid
• Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt,
Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider
Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Ronsdorf • TC Blau-Weiss Ronsdorf 1926 e.V., Rädchen 6, W.-Ronsdorf •
F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Dia-
konie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-
Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-Tankstelle, Barmer
Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-Lüttringhausen • Ronʼs Kiosk, Ascheweg 18 • Bäckerei
Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lindenalle 7,
RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid

Rehabilitation

www.sonntagsblatt-online.de

www.sonntagsblatt-online.de

Rehabilitation

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

S U D O K U
Lösung vom 23.05.2026

5 3 4 9 6 2 1 8 7
1 2 8 5 7 3 4 9 6
7 6 9 1 8 4 5 3 2
4 9 5 8 1 6 7 2 3
6 7 1 2 3 5 9 4 8

3 8 2 7 4 9 6 1 5
2 1 3 6 9 7 8 5 4
9 5 7 4 2 8 3 6 1
8 4 6 3 5 1 2 7 9

Einweihung Mehrgenerationenpark

(Ro.) Aus dem alten Stadtgarten Ronsdorf ist nun ein „Mehrgenerationenpark“ geworden.
Das neu gestaltete Gelände war nach seiner Fertigstellung bereits seit geraumer Zeit für
die Öffentlichkeit zugänglich, aber nun fand am Donnerstag auch eine offizielle Eröffnung
durch die Oberbürgermeisterin der Stadt Wuppertal statt (v.l.n.r.): Sven Homberg und Alex-
ander Richter vom städtischen Ressort „Grünflächen und Forsten“, Oberbürgermeisterin
Miriam Scherff und Bezirksbürgermeister Harald Scheuermann-Giskes.          (Foto: LMP)

kurz notiert

Vortrag in der Reihe
Heimatgeschichte

(Hb.) Der erste Vortrag in
der Reihe Heimatgeschichte(n)
zum Thema Barmer Planetari-
um vom Bürgerverein Hoch-
barmen war sehr gut besucht.

Am zweiten Abend geht es 
um drei Bäche im Bereich
L i c h t e n p l a t z - To e l l e t u r m
(Hochbarmen), Bindegliedern
zwischen Natur und Geschich-
te in Hochbarmen. Der unter-
haltsame und lehrreiche Abend
findet am 16. Juni um 19 Uhr
im Saal des CVJM Bundeshö-
he 7, 42285 Wuppertal statt. 

Zu diesem Thema begrüßt
der Bürgerverein Hochbarmen
als Referenten Prof. Dr. Micha-
el Wiescher, der das kernphysi-
kalische Institut der University
of Notre Dame in Indiana leite-

te und in den USA lebt. Wie-
scher ist am Böhler Weg in
Wuppertal aufgewachsen. Ein-
geladen sind alle Interessierten
– nicht nur aus Hochbarmen.
Der Eintritt ist kostenlos, um
eine Spende wird gebeten. 

Der Böhler Bach ist einer der
drei wichtigen Bäche im Be-
reich Lichtenplatz-Toelleturm,
die allesamt in die Wupper
münden und die Südhöhen mit
dem namensgebenden Fluss
der Stadt verbinden. Er bildet
im Westen fließend die Grenze
zwischen Barmen und Elber-
feld. Daneben gibt es den Auer
Bach, der Richtung Norden
nach Unterbarmen fließt. Der
Marper- oder Murmelbach
sucht sich seinen Weg nach
Osten und mündet in Hecking-
hausen. 

Sein wunderschönes und na-

turnahes Bachtal ist vielen
Wuppertalern als Naturschutz-
gebiet bekannt. 

Botanischer Garten
(W.) Kampfsport 
Am Sonntag, den 31. Mai,

beginnt um 10 Uhr das Praxis-
finale des Master-Projekts
„Werte in Bewegung“ auf der
Hardt. 

Der Workshop in Karate und
Qigong verbindet traditionelle
Bewegungskünste mit gesell-
schaftlicher Gestaltung und ist
als offenes Labor gedacht. Vor-
kenntnisse im Kampfsport oder
in der Meditation sind nicht er-
forderlich. Sportliche oder be-
queme Kleidung wird empfoh-
len. Kontakt per E-Mail an
marcel@werteinbewegung.de.
Weitere Informationen unter
www.werteinbewegung.de.

Lachyoga
Am Montag, den 1. Juni, ist

wieder Lachyoga im Botani-
schen Garten angesagt. Herz-
haftes Lachen soll heilsame
Energien aktivieren, das Im-
munsystem stärken und das all-
gemeine Wohlbefinden verbes-
sern. 

Los geht es um 18 Uhr. An-
meldung unter der Telefon-
nummer 02 02 - 47 18 82 oder
per E-Mail an evelyn_hinz
@yahoo.de. Treffpunkt ist vor
den Glashäusern.

Blick vom Elisenturm
Am Sonntag und Donners-

tag,  den 31. Mai und den 4. Ju-
ni, öffnet der Förderverein des
Botanischen Gartens wieder
den Elisenturm. Von 15 bis 17
Uhr können die Stufen zur
Aussichtsplattform gegen eine
Spende erklommen werden.
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Sport in der Region

Start in die Top 10 Europas
Samuel Fischer fährt bei Ultracycling-EM 

(Reg.) Der Wuppertaler Ex-
tremsportler Samuel Fischer
(Ronsdorfer Bäcker) hat bei
der Ultracycling-Europamei-
sterschaft am vergangenen Wo-
chenende einen herausragen-
den 10. Platz erreicht. 

Die Europameisterschaft
wurde im Rahmen des Ren-
nens „Rund um Sachsen“ aus-
getragen, das gegen den Uhr-
zeigersinn entlang der Landes-
grenzen Sachsens führt – eine
extrem anspruchsvolle Strecke
über rund 900 Kilometer durch
Sachsen, das Vogtland und das
Erzgebirge.

Für die Distanz mit insge-
samt rund 9.500 Höhenmetern
benötigte Fischer etwas mehr
als 40 Stunden reine Rennzeit.
Besonders beeindruckend: Die
erste Nacht fuhr der Wupperta-
ler komplett durch.

In der zweiten Nacht gönnte
er sich lediglich zwei kurze Po-
wernaps mit insgesamt nur 25
Minuten Schlaf.

„Ich bin total happy mit dem
Ergebnis“, sagt Fischer nach
dem Rennen. „Das Teilneh-
merfeld war extrem stark be-
setzt, und ich habe wirklich das
Maximum aus mir herausge-
holt.“

Die Strecke verlangte den
Athleten alles ab. Neben lan-
gen, welligen Passagen durch
das Vogtland warteten vor al-
lem die Anstiege im Erzgebir-
ge auf die Fahrer. Ein besonde-
res Highlight war die Auffahrt
auf den Fichtelberg bei Son-
nenaufgang – ein emotionaler
Moment nach vielen Stunden
im Sattel.

Auch die äußeren Bedingun-
gen spielten den Fahrern in die
Karten: warmes Wetter, wenig
Wind und nahezu perfekte
Rennbedingungen begleiteten
das gesamte Wochenende.

Ganz ohne Schwierigkeiten
verlief das Rennen dennoch
nicht. Nach rund 15 Stunden
Fahrzeit hatte Fischer mit Ma-
genproblemen zu kämpfen, die
ihn zwischenzeitlich etwas
ausbremsten. „Zum Glück ha-
be ich das wieder in den Griff
bekommen und konnte mein
Tempo weiterfahren“, berichtet
er.

Neben der sportlichen Her-
ausforderung stand für Fischer
erneut auch der gute Zweck im
Mittelpunkt. Während des
Rennens sammelte er Spenden-
gelder für den Verein „Be
strong for Kids e.V.“ sowie das

Kinderhospiz Burgholz in
Wuppertal.

Nach der erfolgreichen Euro-
pameisterschaft richtet sich der
Blick bereits auf das nächste
große Ziel: Ende Juni startet
Samuel Fischer beim legendä-
ren „Race Across the Alps“ in
Österreich. Dort warten auf die
Teilnehmer rund 15.000 Hö-
henmeter – und damit die
nächste extreme Herausforde-
rung.

Samuel Fischer   (F.: privat)

(Reg./PK) Die Saison für die
Amateur-Fußballer biegt auf
die Zielgerade ein. In den
meis  ten Ligen sind noch zwei
Spieltage zu bewältigen. Fast
alle relevanten sportlichen Ent-
scheidungen sind bereits si-
cher.

Landesliga-Absteiger FC
Remscheid hat es in seinem
letzten Heimspiel der Saison
2025/26 am Sonntag mit dem
Mönchengladbacher Verein SC
Victoria Mennrath zu tun, der
auf dem dreizehnten Tabellen-
platz liegt und stark abstiegs-
gefährdet ist. Das für den FCR
bestenfalls noch prestigeträch-
tige Spiel wird um 15.00 Uhr
im Röntgenstadion angepfif-
fen.

Der SSV Bergisch Born,
durch sein sehr gutes Torver-

Die meisten Entscheidungen stehen bereits fest

Die Fußball-Saison geht zu Ende

hältnis so gut wie gerettet,
spielt beim Tabellenführer der
Landesliga, der 1. Spvg. Solin-
gen-Wald, die sicher in die
Oberliga aufsteigen wird.

In der Bezirksliga ist der
TSV 05 Ronsdorf längst geret-
tet. Die letzte Auswärtspartie
dieser Saison bestreiten die Ze-
bras in Velbert bei der Zweit-
vertretung der SSVg Velbert,
die auf Tabellenplatz dreizehn
rangiert und theoretisch noch
absteigen kann.

Das kann dem SSV Germa-
nia 1900 nicht mehr passieren,
zumindest nicht in der zu Ende
gehenden Saison. Denn die
Germania profitiert vom
Zwangsabstieg des SV 09/35
Wermelskirchen.

Im vorletzten Saisonspiel
reist die Germania nach Lan-

genfeld, wo man gegen den SC
Reusrath, der Tabellenzweiter
ist, antritt.

In der Kreisliga A haben im
Laufe der Saison zwei Vereine
ihre Mannschaften zurückge-
zogen: Stella Azzurra Velbert
und der SSV 07 Sudberg, wes-
halb manche der restlichen
Teams  nur noch einen Spieltag
vor der Brust haben. Dies trifft
zum Beispiel auf die Zweitver-
tretung des TSV 05 Ronsdorf
zu, die bei der Reserve des SC
Velbert zum letzten Saisonspiel
antritt.

Der SV Jägerhaus-Linde hin-
gegen hat noch zwei Partien zu
spielen. Am Sonntag misst sich
der Tabellendritte mit dem Ta-
bellenelften, dem TSV Einig-
keit Dornap-Düssel, der Heim-
recht genießt.

(Lü./PK) Nach diversen er-
folglosen Anläufen sollte am
Dienstagabend bei der außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung des FC Remscheid
im CVJM-Haus ein neuer Vor-
stand gewählt werden. Mehr als
50 stimmberechtigte Mitglieder
waren  erschienen. Dazu kamen
rund ein Dutzend Gäste.

Traditionell beginnen die
Mitgliederversammlungen des
FCR um 19.08 Uhr, dem Grün-
dungsjahr des Vereins. Thor-
sten Greuling vom „alten“ Vor-
stand zeigte sich in seiner Er-
öffnungsrede selbstkritisch und
sprach von „falschen Entschei-
dungen“, die man zu beklagen
habe. Aber hinterher sei man
immer schlauer. Greuling the-
matisierte auch die schwierige
noch laufende Saison, die nun
mit dem Abstieg des FCR en-
det: eine lange Trainersuche,
ein Vorstand, der sich zuerst
finden musste, eine immer wäh-
rende Sponsorensuche – und
die Gedanken an eine „durch-
aus mögliche“ Vereinsauflö-
sung immer im Hinterkopf, so
sei das Jahr gewesen. Greuling,
der dem FCR-Vorstand acht
lange Jahre angehörte, hatte be-

Turbulente Mitgliederversammlung im CVJM-Haus

reits vor der außerordentlichen
Versammlung angekündigt,
dem neuen Vorstand nicht ange-
hören zu wollen. „Ich gehe in
Demut“, schloss er.

Der Haupttagesordnungs-
punkt war indes die Neuwahl
des Vorstands. Fünf tatkräftige
Männer hatten sich zusammen-
gefunden, um zum Wohle „ih-
res FCR“ zu wirken, auch
wenn selbiger in der kommen-
den Saison in der Bezirksliga
kicken muss. Die Kandidaten
stellten sich auf dem Podium
kurz vor. Manche mussten Fra-
gen aus dem Publikum beant-

worten. Eine kleine Gruppe
von FCR-Mitgliedern übte
deutliche Kritik an dem Gebah-
ren des Vorstandes und warf
den dort Tätigen mangelnde
Kommunikation vor. Verspre-
chungen seien nicht erfüllt wor-
den, weshalb manche Fans ge-
frustet seien. Und auch die Tat-
sache, dass die fünf Kandidaten
des noch zu wählenden Vor-
standes nur gemeinsam tätig
werden wollten (wenn einer
von ihnen nicht gewählt würde,
zögen die anderen ihre Kandi-
datur zurück) sei „emotionale
Erpressung“. Die Wogen wur-

den durch ältere FCR-Mitglie-
der wieder geglättet. Der als
neuer 1. Vorsitzender kandidie-
rende Christian Vorbau erklär-
te, man müsse miteinander re-
den, nicht übereinander. 

Der neue Vorstand wurde im
Block (in einem einzigen
Wahlgang gewählt), was, wie
ein Anwesender nach der Wahl
bekanntgab, nicht der Ge-
schäftsordnung entsprach. Dort
stehe: „Die Wahl erfolgt ein-
zeln“. Also: alles noch einmal.
Aber am Ende wurde der neue
Vorstand in die entsprechenden
Ämter wie folgt gewählt.
• Vorsitzender: 

Christian Vorbau
• Vorstand Sport: 

Carsten Pröpper
• Vorstand Kommunikation:

Karsten Schievelbusch
• Vorstand Organisation: 

Peter Helbeck
• Vorstand Finanzen: 

Sven Müller
Eine der wichtigsten Aufga-

ben des neuen Vorstandes wird
im ersten Bezirksliga-Jahr die
Konsolidierung des Vereins
sein, bevor man im zweiten
Jahr den Angriff auf den Wie-
deraufstieg einleiten wird.

Der neu gewählte FCR-Vorstand beginnt mit seiner Arbeit:
v.l.n.r. Christian Vorbau, Peter Helbeck, Carsten Pröpper,
Karsten Schievelbusch und Sven Müller.            (Foto: PK)

Der neue Vorstand des FCR kann loslegen

(Ro./LMP) Ein Trikotsatz in-
klusive Hosen und Stutzen für
eine komplette Fußballmann-
schaft ist kostspielig. Gerade in
den Jugendbereichen der Ver-
eine, in denen Geld meist
knapp ist, freut man sich daher
immer über Sponsoren und
Unterstützer. Dieter Kraus –

Verein bedankt sich für großzügige Unterstützung

stellvertretender Jugendleiter
des SV Jägerhaus-Linde –
konnte nun vermelden, dass
die Linder E1, die in der kom-
menden Saison als D-Jugend
an den Start gehen wird, einen
neuen Trikotsatz für 13 Spieler
und zwei Torhüter in den Ver-
einsfarben Blau und Weiß ge-

wonnen hat. 
Bei den Kindern, Trainern

und Eltern des Teams herrsche
große Freude darüber, so
Kraus. Der Dank des Vereins
für diese großzügige Unterstüt-
zung gehe an den Westdeut-
schen Fußballverband und an
den Sponsor.

In der neuen Saison geht die D-Jugend des SV Jägerhaus-Linde mit einem brandneuen
Dress an den Start. (Foto: privat) 

Trikots für Lindes D-Jugend Großzügige Spende der Sparda-Bank

(W./Red.) Die Sparda-Bank
in Wuppertal fördert die Fuß-
ball-Abteilung des SSV Ger-
mania 1900 e.V. mit einer Zu-
wendung in Höhe von 2.000
Euro. Auf dem Vereinsgelände
überreichte Wioletta Bonny,
Filialleiterin der Sparda-Bank
in Wuppertal, einen symboli-
schen Scheck an Thomas Jans-
sen, 1. Vorsitzender des Ver-
eins. Die Förderung stammt
aus den Reinerträgen des Ge-
winnsparvereins bei der Spar-

da-Bank West und dient zur Fi-
nanzierung von Trainings- und
Spielbekleidung für die Fuß-
ball-Jugend.

Die Sparda-Bank in Wupper-
tal fördert die Arbeit des SSV
Germania 1900 e.V. bereits
zum zweiten Mal in Folge. Ak-
tuell besteht die Fußball-Ju-
gend des Traditionsvereins aus
elf Mannschaften und rund 350
aktiven Spielerinnen und Spie-
lern im Alter von 5 bis 18 Jah-
ren.

Elf Germania-Jugendteams mit mehr als 350 Aktiven können sich freuen 

(Foto: Sparda-Bank)

„Da ist der Bedarf an Trai-
ningsausstattung groß“, erklärt
Sparda-Bank Filialleiterin  Wio -
 letty Bon ny. „Als Genossen-
schaftsbank vor Ort geben wir
gern finanzielle Hilfe.

Schließlich trägt eine gute
Ausstattung der jungen Fuß-
ballspielerinnen und -spieler
beim Training und bei Turnie-
ren wesentlich zur Stärkung
des Gemeinschaftsgefühls und
damit auch zur Freude am
Sport bei.“ 
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(Ro./PK) Stefan Barz, Wahl-
Ronsdorfer, Lehrer am Ger-
trud-Bäumer-Gymnasium in
Remscheid und in der Eifel
aufgewachsen, ist als Autor da-
für bekannt, dass er das krimi-
nalistische Element in seinen
Büchern nicht als Mittelpunkt
beschreibt. Er schreibt Studien
über sensible Zeiten, in denen
dann Verbrechen geschehen.
So in seinem vorletzten Roman
„Die Schreie am Rande der
Stadt“, in dem er eine Gesell-
schaft und deren Probleme und
Hoffnungen schildert und zu-
gleich die Geschichte des
Wuppertaler KZ Kemna be-
schreibt.

Bei seinem Besuch im Lütt-
ringhauser F(l)air-Weltladen
las Barz allerdings aus seinem
letzten Roman: „Der Heiler
von Solingen“, einer Geschich-
te aus der Nachkriegszeit, in
der skrupellose Männer, die

Stefan Barz las im F(l)air-Weltladen

sich als Wunderheiler ausga-
ben, die Leichtgläubigkeit der
Menschen auszunutzen trach-
teten. Barz hat diese Geschich-
te an drei Hauptpersonen fest
gemacht: Ben, der blinde Be-
senbinder, Pastor Magnus Ei-
chenlaub, der die Stimme des
Herrn hört und sich als auser-
wählt betrachtet, die Sünde aus
den Menschen zu treiben und
sie somit „zu heilen“ sowie die
Journalistin Edith Hartkop, die
durch ihren Bericht über Ei-
chenlaub in die Geschehnisse
involviert wird.

Die Zuhörenden der Lesung
erfuhren, wie Ben sein Augen-
licht verlor (seine Augen sind
in Ordnung, es muss wohl et-
was anderes sein) und wie er
vor ein fahrendes Auto gesto-
ßen wird. Der Autor schildert
die Post-Nazizeit und deren
Auswüchse ausführlich. Und
der emotionale Höhepunkt ist

sicher der „Hei-
lungsgottesdienst“,
an dem auch Ben
teilnimmt und der
aus der Sicht der
drei Hauptperso-
nen geschildert
wird.

Barz beschreibt
das Geschehen an
diesem Abend
spannend und bil-
derreich. Der Ro-
man ist danach
aber noch zu Ende.
Barz erklärt die
Vorgänge während
des „Heilungsgot-
tesdienstes“ – und
das ist gut, denn
sonst hätte man es

mit einem Buch voller Wunder
oder mit Fantasy-Lektüre zu
tun.

Wie gewohnt recherchiert
Stefan Barz sorgfältig. Ein we-
nig davon berichtete er den 20
Besucherinnen und Besuchern
seiner Lesung. Er erzählte von
den Zusammenhängen der Ge-
schichte um den angeblichen
Wunderheiler, der ein histori-
sches Vorbild hat. Und er
machte Lust, den kompletten
Roman selbst zu erkunden.
Denn eigentlich möchte man
schon wissen, welche Rolle
das Massaker in der Wenzeln-
bergschlucht (bei dem mehr
als 70 Gefangene des Zucht-
hauses in Lüttringhausen er-
mordet wurden) spielt. Und
auch, was die Müngstener
Brücke mit dieser Geschichte,
die zur Hauptsache in Solingen
und in Wuppertal spielt, ver-
bindet.

Stefan Barz las aus seinem letzten Roman im Lüttringhauser Weltla-
den.                                                                                 (Foto: PK)

Über die Wirren der Nachkriegszeit

(Ro./LMP) Peter Klohs ar-
beitet seit vielen Jahren als
freier Journalist in Remscheid,
Solingen und Wuppertal. Beim
SONNTAGSBLATT gilt er als
„Mann der ersten Stunde“ – er
war schon bei der ersten Aus-
gabe vor 30 Jahren dabei. Mit
„Für Elise“, „Venus – Bericht
über eine Wandlung“ und „Ge-
schichten aus dem Duden“ hat
Klohs zudem inzwischen drei
Bücher geschrieben, zur An-
thologie „Paternoster: Vom
Auf und Ab des Lebens“ hat er
ebenfalls einen Beitrag geleis -
tet und hat sich als Autor einen
Namen gemacht.

Das im September 2025 im
Lifebiz20 Verlag erschienene
Buch „Der Weg in die Vergan-
genheit zu meinem heutigen
Ich (Auf den Spuren zu mir
selbst)“ ist die Autobiografie
von Sigrun Bergmann. Hier
verarbeitet sie ihre bewegende
Lebensgeschichte für sich
selbst mit der Beschreibung ih-
res Kampfes durch die Höhen
und Tiefen etlicher persönli-
cher Schicksalsschläge, möch-
te aber auch anderen Mut ma-
chen.

Im Nachwort des Buches
findet sich auf Seite 313 der
Satz, der seine Arbeit an die-
sem Werk widerspiegelt:
„Mein tiefster Dank geht an
Peter Klohs, der sich die Zeit
genommen hat, mit mir ge-
meinsam meine Geschichte
und damit mein Leben zu Pa-
pier zu bringen.“ Genau das
war die Aufgabe, die der 70-
Jährige vor rund drei Jahren
auf sich genommen hatte. Im
April 2023 traf er sich mit
Sigrun Bergmann und sie er-
zählte ihm eine Woche lang ih-
re Lebensgeschichte, „von ei-
ner Kindheit voller emotiona-
ler Herausforderungen und ei-
nem komplizierten Verhältnis

Peter Klohs als Ghostwriter einer bewegenden Autobiografie 

zur eigenen Mutter, über fal-
sche Freunde und verletzende
Beziehungen bis hin zur tief-
greifenden Wandlung durch 
eine schwere, traumatische
Krankheit“, wie es im Klap-
pentext heißt. Klohs schnitt das
Gespräch mit ihr mit, um ihre
Erzählungen festzuhalten.

„28 Stunden Tonmaterial
waren damals dabei herausge-
kommen“, erinnert sich Peter
Klohs heute. Die Aufzeichnun-
gen galt es nun inhaltlich zu
sortieren, um daraus ein sauber
nach Kapiteln geordnetes Buch
zu konzipieren. „Dann begann
der mühselige Prozess des
Schreibens“, erzählt Klohs.
Neben seiner Arbeit für mehre-
re Zeitungen brachte er Sigrun
Bergmanns bewegende Ge-
schichte zu Papier. „Ein Jahr
lang habe ich daran geschrie-
ben“, erklärt Peter Klohs,
„manchmal habe ich 14 Tage
lang überhaupt keine Zeile hin-

bekommen, und dafür habe ich
dann ein anderes Mal 120 Sei-
ten hintereinander wegge-
schrieben.“ Die Aufgabe eines
Ghostwriters bedeutet darüber
hinaus, den Tonfall und den
persönlichen Stil der eigentli-
chen Erzählerin zu treffen,
denn schließlich muss diese
sich selbst in dem Text wieder-
erkennen, aber auch die ihr na-
hestehenden Personen.

Wenn Sigrun Bergmann heu-
te auf ihrer Homepage über das
Buch sagt: „Dieses Werk ist
mehr als ein Text, es ist ein Teil
einer größeren Erzählung“,
und in den Spitzenrezensionen
bei Amazon Sätze wie: „Es ist
eine Biografie, die Mut macht,
in der aber auch die Verletz-
lichkeit, Ängste, die Sensibili-
tät und Empathie der Autorin
zum Ausdruck kommen“ ste-
hen – dann hat Peter Klohs als
Schreiber wohl alles richtig ge-
macht.

Peter Klohs an seinem Schreibtisch – hier verfasst er nicht
nur Beiträge für das SONNTAGSBLATT.                 (Foto: LMP)

„Dieses Werk ist mehr als ein Text“Sport in der Region

(Ro./LMP) Kurz nachdem
das Junioren 18-Team von
Blau-Weiß Ronsdorf im letzten
Jahr die Bezirksliga-Meister-
schaft und damit den Aufstieg
in die Verbandsliga feiern
konnte (das SONNTAGSBLATT

berichtete), bekam Grün-Weiß
Elberfeld die Nachricht vom

Hochklassiges Junioren-Tennis bei BW Ronsdorf und GW Elberfeld

Tennis-Verband, dass sich auch
der Vizemeister für die Ver-
bandsliga qualifiziert hatte. So
können sich also beide Teams
aus dem SONNTAGSBLATT-Land
nun auch höherklassig messen.
Das direkte Aufeinandertreffen
endete am 7. Mai mit einem
3:3-Unentschieden auf der

Blau-Weiß-Anlage am Räd-
chen. Darüber hinaus gab es
bisher einen 5:1-Sieg der
Ronsdorfer gegen den Kahlen-
berger HTC und nun am Don-
nerstag eine 2:4-Niederlage ge-
gen den TC Rheinstadion 2.
Grün-Weiß Elberfeld hingegen

unterlag beim TuB Bocholt mit
2:4 und gewann am Donners-
tag gegen die zweite Mann-
schaft des Viersener THC mit
4:2. Damit ist also beiden
Teams ein ausgeglichener Start
in die Verbandsliga-Saison ge-
lungen.

Leo Wichrowski holte beim 2:4 gegen den TC Rheinstadi-
on die beiden Matchpunkte für BW Ronsdorf. (Fotos: LMP)

Ausgeglichener Start in die Verbandsliga

Max Klein unterlag bei seinem Match gegen Viersen zwar
im Tie Break, trotzdem hatte GW Elberfeld am Ende das
bessere Ende für sich. 


